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Aktuelle Devisenmittelkurse im laufenden Handel 

(alle Kurse sind Interbanksätze und freibleibend – trotz sorgfältiger Auswahl ohne unser Obligo) 

18.03.2024 15.03.2024 Veränderung

08:11 Uhr 08:00 Uhr in %

US-Dollar: 1,0893 1,0879 0,13%

Pfund Sterling: 0,8553 0,8540 0,15%

Schweizer-Franken: 0,9628 0,9625 0,03%

Japan-Yen 162,6300 161,2500 0,86%

Kanada-Dollar 1,4745 1,4728 0,12%

Australische-Dollar: 1,6597 1,6562 0,21%

Ungarische Forint: 392,7600 395,5700 -0,71%

Polnische Zloty: 4,3042 4,2925 0,27%

Tschechische Krone: 25,1300 25,1950 -0,26%

Chines. Renminbi 7,8480 7,8345 0,17%  

 
 

Guten Morgen! 

Der Euro startet heute Morgen unverändert bei 1,0890 USD in die neue Woche, nachdem die enge 
Handelspanne am Freitag zwischen 1,0877 USD und 1,0899 USD gelegen hat. Als letzte Woche  
die US-Inflation überraschend nach oben kletterte, enttäuschten nun zum Wochenschluss die ameri-
kanischen Konjunkturdaten. Die Erzeugerpreise waren im Februar unerwartet stark gestiegen und 
bremsten damit die Befürworter einer zeitnahen Zinswende aus. Nun zeigt die amerikanische  
Konjunktur erneut Anzeichen einer Eintrübung. Sowohl der Empire-State-Index, als auch die viel  
beachtete Umfrage der Universität von Michigan zur Verbraucherstimmung kamen schwächer als von 
Analysten prognostiziert. Das Barometer der Kauflaune fiel um 0,4 Prozent auf 76,5 Zähler auf Basis 
einer monatlichen Befragung. Man hatte mit einer Stabilisierung auf altem Niveau gerechnet. Eine 
aktuell anziehende Inflation bei einer zurückgehenden Wirtschaftsleistung macht es für die  
Währungshüter nicht einfacher, geldpolitische Entscheidungen zu treffen. Aber genau das wird von 
den Marktteilnehmern von dem FOMC-Ausschuss Mitte der Woche erwartet. Auch wenn die Fed keine 
Zinsbeschlüsse bekanntgeben wird, erhofft man sich, neue Erkenntnisse zur Zinswende von Noten-
bankchef Jerome Powell zu erhalten. An den Terminmärkten wird die Wahrscheinlichkeit einer Zins-
senkung für den Juni und Juli auf 60 beziehungsweise 75 Prozent geschätzt. Die aktuelle Spanne des 
Leitzinses liegt bei 5,25 bis 5,50 Prozent. Ganz anders das Szenario in Japan: Die Bank of Japan 
könnte auf ihrer morgigen Sitzung die Abkehr ihrer jahrelangen Nullzinspolitik beschließen. Jüngste 
Aussagen verschiedener Notenbankvertreter und die Normalisierung der Preisentwicklung bestäti-
gen die Annahme. Auch die Währungshüter der Schweizerischen Nationalbank, der Norges Bank und 
der Bank of England treffen am Donnerstag zusammen. Obwohl der britische Notenbank-Chef Andrew 
Bailey jüngst Spekulationen über eine Zinswende in diesem Jahr „neue Nahrung“ gegeben hat, ist 
die aktuelle Teuerung mit 4,0 Prozent noch viel zu hoch, um den Leitzins, der bei 5,25 Prozent liegt, 
zu reduzieren.  

„Provozieren heißt, die Leute denken zulassen.“ 
(John Le Carré) 
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